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Vorwort 
Wir freuen uns auf die nunmehr 17. Dresdner StadtBaumtage wieder einmal  in Tharandt – 
herzlich willkommen! Es werden in bekannter Tradition aktuelle Fragen der urbanen 
Gehölzverwendung und -pflege von namhaften Referenten vorgestellt und diskutiert. 

Stadtgrün ist für die Lebensqualität in Ballungsräumen von zunehmender Bedeutung – dabei 
spielen seit über 100 Jahren besonders Bäume die maßgebliche Rolle. Sie sorgen für Kühlung 
und Schatten, filtern die Luft, binden CO2, mindern Lärm und Feinstaub, tragen zu 
Wohlbefinden, Erholung und Gesundheit bei und schaffen Abwechslung. Die Jahreszeiten 
werden erlebbar, Naturbiotope entstehen im Stadtbild, und Bäume sind immer wichtiger für den 
Natur- und Artenschutz in Ballungsräumen. So haben sie sich sogar verbreitet schon zu Hotspots 
der Biodiversität entwickelt. 

Mit der steigenden Wertschätzung des urbanen Grüns nehmen aber auch die Ansprüche ständig 
zu. Gleichzeitig steigen die Herausforderungen für diejenigen Fachkräfte, welche für die 
Erfüllung der vielfältigen Ansprüche an Bäume besonders in den Städten verantwortlich sind. 

Wichtige Themen der diesjährigen Tagung sind Baumarten für Dresden, Pflanzkonzepte in der 
Stadt, Alleen-Besonderheiten und -Strategien, thermische Baumwirkungen, Baumschutz-
satzungen, Besonderheiten der Birken und Sträucher in der Stadt; Baumpflege von Uraltbäumen 
und in historischen Parkanlagen, Wundreaktionen, Kappungen. Ziel ist es, durch richtige Pflege 
und Verwendung von Gehölzen möglichst viele Probleme erst gar nicht entstehen zu lassen – 
durch Kompetenz in Baumbiologie. 

Diesmal findet die Tagung im Wechsel mit Dresden wieder in Tharandt statt. Die Forststadt ist 
überregional bekannt für ihren großen und wertvollen Gehölzbestand, auch im Sächsischen 
Landesarboretum, dem Forstbotanischen Garten. Wir freuen uns daher, mit den Dresdner 
StadtBaumtagen ein Forum für aktuelle Fragen zum urbanen Grün, für mit Gehölzen befasste 
Personen, Verbände und Institutionen sowie interessierte Bürger:innen zu schaffen.  

Ganz besonders danken möchten wir Herrn Dr. STEPHAN BONN (Dt. Baum-Institut), Herrn 
STEFFEN LÖBEL (Amt für Stadtgrün und Abfallwirtschaft Dresden), Herrn Dr. ULRICH 

PIETZARKA (Forstbotanischer Garten Tharandt), Herrn Dr. HENRIK WEIß und seinen Mitarbeitern 
(Büro Baum & Landschaft Dresden) sowie unserem Kooperationspartner Deutsches Baum-
Institut e. V. für ihre umfassende und maßgebliche Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Tagung, sowie allen weiteren an der Tagung und den Exkursionen 
Mitwirkenden.  
 
Prof. Dr. ANDREAS ROLOFF DETLEF THIEL 
Seniorprofessur für Baumbiologie Amtsleiter 
Institut für Forstbotanik und Forstzoologie Amt für Stadtgrün und  
der TU Dresden, Tharandt Abfallwirtschaft Dresden
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